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London – Die 45. Auflage des
London-Marathons war in
mehrfacher Hinsicht eine be-
sondere. Mit 56 640 Finishern,
die heuer ins Ziel kamen, ist
der Wettbewerb nun offiziell
der größte derWelt. Die Äthio-
pierin Tigst Assefa lief mit
2:15:50 Stunden einen Weltre-
kord für reine Frauenrennen.
Undauch zwei Frauenaus dem
Landkreis setzten Ausrufezei-
chen.

◾ MariaElisaLegelli
Siewird immer schneller –und
jetzt setzt sie sogar noch die
gängigen Regeln für Langstre-
ckenläufe außer Kraft: Beim
London-Marathon istMaria Eli-
sa Legelli ein „negativer Split“
gelungen. Sie lief also die zwei-
teHälfte schneller als die erste.
Darauf sei sie „besonders
stolz“, berichtete die aus Bö-
bing stammende Ausdauerath-
letin. Ihre persönliche Bestzeit
verbesserte die 33-Jährige deut-
lich – auf 2:41:08 Stunden. Da-
mit liegt Legelli in der DLV-
Rangliste in den Top Ten. Ihr
bisheriger Rekord stand bei
2:45:36Stunden,gelaufen2023
inBerlin.
Erst imMärzhattedie IT-Spe-

zialistin, die Vollzeit arbeitet
und das Laufen als Hobby be-
treibt, beim Halbmarathon in
PariseinepersönlicheBestmar-
ke aufgestellt. Mit 1:16:38 Stun-
denbelegtesieden13.Platz.Auf
der doppelten Distanz sprang
für Legelli erneut ein Spitzen-
rang heraus. Als mit Abstand
beste Deutsche unter den
knapp 25 000 Frauen landete
sie auf dem19. Gesamtrang. Zu-
recht freute sich die in Füssen
lebende Athletin über eine
„herausragendeLeistung“.

TolleStimmung
anderStrecke

Der London-Marathon „war
einHighlightfürmich“,berich-
tet Legelli. VonAnfang bis zum
Ziel sei „die Stimmung genial“,
obendreinhabedieStreckeviel
zubieten.Die letztenMeterder
42,195 Kilometer absolvieren
die Athleten auf der weltbe-
rühmten Mall, dabei geht es
am Buckingham Palace vorbei.
Auch das Wetter habe mitge-
spielt, so Legelli, „die Tempera-
turen von circa 20 Grad waren
keinProblemfürmich“.
„Etwas chaotisch“ seien die

ersten Kilometer verlaufen. Da
zeitgleich mehrere erste Start-
blöcke gestartet sind, die nach
dem ersten Kilometer zusam-
mengeführt wurden, wurde es
auf der Strecke sehr voll, „ich
musste viel ausweichen“. Die
ersten zehn Kilometer lief Le-
gelli in38:03Minuten,dieHalb-

marathonmarke war nach
1:21:06 Stunden erreicht. Für
den Rest der Strecke benötigte
die Böbingerin also nur mehr
1:20:02 Stunden. Auf der zwei-
ten Hälfte lief sie im Schnitt je-
denKilometer in3:47Minuten.
DengesamtenMarathonabsol-
vierte sie in einem durch-
schnittlichen Tempo von 15,7
km/h.

Abstecherzu
Trailläufen

Derzeit ist für die Ausdauer-
athletin ein wenig Erholung
angesagt, danach geht es – für
sie eine Abwechslung – zu ein
paar Trail-Wettkämpfen. „Just
for fun“,wie Legelli betont. An-
schließend steht die nächste
Marathonvorbereitung an. Für
denWettbewerb in London ar-
beitete sie, wie zuvor auch
schon, mit Coach Michael Hie-
meyer zusammen, einem
Sporttherapeuten aus dem All-
gäu.

◾ DanielaErhard-Harrison
DieFamilie–EhemannJonund
die Töchter Sophia (8) und Vic-
toria (5) – hatten sich ideal pos-
tiert. Als Daniela Erhard-Harri-
sonaufdieletztenzweiKilome-
ter, mit Sicht auf den Big Ben,
einbog, stand das Trio zumAn-
feuern und Abklatschen am
Streckenrand. Das gab der ge-
bürtigen Rottenbucherin
nochmalseinenExtra-Push. Im
Ziel freute sich Erhard-Harri-
son nicht nur über ihre bislang
zweitbeste Marathon-Zeit
(3:23:47 Stunden), sondern
auch die „WorldMarathonMa-
jor Six“-Medaille. Die bekom-
men Athleten, die alle sechs
großen Marathons (Boston,
New York, Chicago, Berlin, To-

kyo, London) absolviert haben.
„Mission erfüllt“, sagt Erhard-
Harrsion mit einem Schmun-
zeln.

ImMärznoch
inTokio

Das Ziel für Londonwar „un-
ter 3:30 Stunden zu laufen“, so
die42-Jährige.Daspacktesie lo-
cker,auchwennesamRenntag
für die Jahreszeit „ungewöhn-
lich warm“ war. Die erste Hälf-
te absolvierte Erhard-Harrison

in 1:38:39 Stunden. Das Beson-
dere inderbritischenMetropo-
lewardieStimmung. „DieFans
waren einfach der Wahnsinn.
Ich habe beim Laufen mehr-
mals Gänsehaut bekommen“,
so Erhard-Harrison. Die Ober-
bayerin lief mit einem Shirt,
aufdemihrabgekürzterVorna-
me (Dani) gedruckt war: „Ich
habe es noch nie erlebt, dass
meinName so oft gerufenwur-
de.“
Ihre Zeit ist umso bemer-

kenswerter, da Erhard-Harri-
son erst acht Wochen zuvor
den Marathon in Tokyo (in
beachtlichen 3:28:22 Stunden)
gelaufen war. Dort hatte sie
mittels des bei den großen
Wettbewerben üblichen Los-
verfahrens kurzfristig einen
Startplatzbekommen.DerTrip
nachLondonwardaaberschon
mittels einer Agentur gebucht.
Letztlichkonnte sie inGroßbri-
tannien aber in guter Form an
die Startlinie gehen. „Ich hatte
mich von Tokyo ganz gut er-
holt.“
Vor über 20 Jahren war Er-

hard-HarrisonalsAu-Pair indie
USA gegangen, in die Gegend
umChicago.Der Planwar, „ein
Jahr lang dort zu bleiben“, er-
zählt sie. Dort lernte sie ihren
heutigen Ehemann kennen,
absolvierte in den USA ein
BWL-Studium. „Ich bin durch
alle Visa gegangen“, sagte die
gebürtige Rottenbucherin la-
chend.Seit2019besitztsieauch
die US-Staatsbürgerschaft. In
der „MarathonMajor Six“-Liste
ist sie auch unter den knapp
6100 US-Läufern zu finden, die
es bislang in die Wertung ge-
schafft haben; deutschland-
weit sind es 1023 Frauen und
Männer.

ZuHause in
Illinois

Mit ihrer Familie lebt die
Oberbayerin in Peoria im Bun-
desstaat Illinois. Am dortigen
Standort des japanischen Kon-
zerns Komatsu ist sie im Ver-
kauf von Riesen-Muldenkip-
pern tätig, die in Minen einge-
setzt werden. In der Gegend
um Peoria gibt es „viele Lauf-
events. Man könnte sich jede
Woche irgendwo anmelden“,
sagt Erhard-Harrison. Das Gan-
ze ist lockerer angelegt als in
Deutschland: „Man läuft ein-
fachmit.Vielewalkenauch.“In
Peoria gibt es auch einen Lauf-
treff, der mehrmals dieWoche
inAktionist. JedenSamstagste-
hen 10 Meilen (rund 16 Kilome-
ter) aufdemProgramm.
Ihren ersten Marathon lief

Erhard-Harrison, die immer
schon sportlich war und unter
anderembeimTSVPeitingFuß-
ball spielte, im Jahr 2014 in Bos-
ton. Die Wettkämpfe für die
„MarathonMajorSix“-Medaille
hattesiebinnenacht Jahrenzu-
sammen: 2017 (Chicago), 2018
(Berlin/3:23:32), 2022 (New
York), 2024 (Boston) 2025 (To-
kyo, London). Mittlerweile gibt
es auch eine „Seven Star“-Wer-
tung; Sydney ist hinzugekom-
men. „Das heißt, irgendwann
muss ichmalnachAustralien“,
sodieRottenbucherin.

PAUL HOPP

Bestzeit und Major-Six-Medaille
LEICHTATHLETIK Legelli und Erhard-Harrison glänzen bei London-Marathon

Unter den Besten: Maria Elisa Legelli bestach in London mit ei-
nem persönlichen Rekord von 2:41:08 Stunden. Damit belegte
sie den 19. Gesamtplatz. PATRICK KORB/PRIVAT

Besondere Marke erreicht: Daniela Erhard-Harrison bekam in London auch die „World Mara-
thon Major Six“-Medaille (rechts) überreicht. SPORTOGRAF/KN

Schongau – Ein gutes Stück,
nachdem sich die Eislaufabtei-
lung (EA) Schongau mit dem
gelungenen Unternehmen
„Klassenerhalt“ in der Senio-
ren-Bayernliga in die Sommer-
pause verabschiedet hat, gibt
es – was den Nachwuchs be-
trifft – eine wichtige Persona-
lentscheidung. Und da setzten
die Schongauer gleich einmal
einAusrufezeichen.
Ty Morris, der im Saisonend-

spurt in der Bayernliga sowohl
als Spieler auf demEis als auch
als Betreuer auf der EAS-Trai-
nerbankaushalf, alsCoachKen
Latta gesundheitsbedingt pau-
sierenmusste,wirddie Jugend-
arbeit derMammutsunterstüt-

zen und gemeinsam mit dem
bestehenden Trainerteam wei-
terentwickeln.

Fokusmehrdenn
jeaufder Jugend

„Unser Fokus liegt in den
kommenden Jahren mehr
denn je auf dem Nachwuchs.
Und mit Ty haben wir genau
den Richtigen gewinnen kön-
nen, unsbei dieser ehrgeizigen
undherausforderndenMission
zu unterstützen“, erklärte die
Vorstandschaft der EA Schon-
gau in einer Mitteilung diese
Personalentscheidung.
Der Deutsch-Kanadier Mor-

ris, der als Spieler in der DEL
(EHC münchen), der DEL2

(Landshut, Bietigheim, Ravens-
burg) und in der Oberliga (vor
allembeimECP)vielErfahrung
gesammelt hat und der auch
schon den Oberligisten EC Pei-
ting trainierte, wird sich unter
anderem bei der Vorbereitung
der Nachwuchsteams einbrin-
gen. Darüber hinaus wird er
Skillcamps – das sind so etwas
wie Eishockey-Trainingslager –
abhalten und regelmäßig die
Trainingseinheiten über alle
Altersklassenhinwegbegleiten
sowie als Anlaufstelle für Spie-
ler, Eltern und Trainer dienen
und für die Gewinnung von
neuen Spieler- und Spielerin-
nenzuständigsein.
„Obwohl es erst wenige ge-

meinsame Gesprächsrunden
gab,wurdebereitsdieÜberprü-
fung und Vereinheitlichung
von Trainingsplänen und -me-
thoden sowie die Durchfüh-
rung von regelmäßigen Trai-
nersitzungen zusammen mit
TyMorris beschlossen“, berich-
tet die Eislaufabteilung Schon-
gau in ihrerMitteilung. Zudem
war der 41-Jährige bei Gesprä-
chenmitmöglichenKooperati-
onspartnern imNachwuchsbe-
reich dabei. „Da konnte Ty mit
seiner Erfahrung wertvolle Ak-
zente setzen“, so die Schongau-
er Verantwortlichen. Sie freu-
en sich über die Unterstützung
bei ihrerAusbildungvonTalen-
ten. ROLAND HALMEL

Prominente Unterstützung für den Nachwuchs
EISHOCKEY EA Schongau sichert sich für die Jugendarbeit die Dienste von Ty Morris

Im Schongauer Eisstadion
kennt er sich aus: Ty Morris
half vergangene Saison bei
den Mammuts als Spieler und
Trainer aus. ROLAND HALMEL

Kinderturn-Olympiade
beimTSVSchongau

Schongau – Die Turnabteilung
im TSV Schongau richtet am
Samstag, 10. Mai, in der Lech-
sporthalle eine „Kinderturn-
Olympiade“ aus. Dabei zeigen
die jungen Mädchen und Bu-
ben vor Publikum ihr Können.
Zuschauer sind dazu willkom-
men. Um 10 Uhr sind die Turn-
kindervonvierbissechsJahren
auszweiGruppenanderReihe.
Um 13 Uhr turnen die Kinder
von sechs bis acht Jahren aus
drei Gruppen an den verschie-
denen Geräten. Fürs leibliche
Wohl ist gesorgt, Kuchenspen-
den werden gern genommen.
Mehr unter www.turnen.tsv-
schongau.de. ph

IN KÜRZE

Unterstützt
von

Wir fördern Gesundheit
durch Sport, vermitteln Werte
wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für
unsere Umwelt.

Kirchheim/Gilching – Bei den
Fußball-Buben der E-Junioren
ist der Merkur CUP schon weit
fortgeschritten. In vielen Spiel-
kreisen ist bereits das Kreisfi-
nale absolviert. Bei den reinen
Mädchenteams geht es am
kommendenWochenendemit
den Vorrundenturnieren los.
Die finden beim Kirchheimer
SC (Samstag, 10. Mai) und beim
TSV Gilching (Sonntag, 11. Mai)
statt.
DieMädchenderSGRott/Bir-

kland/Reichling/Wessobrunn
treten inderGruppe4 inKirch-
heim an. Spielbeginn ist am
Samstag um 13 Uhr. Die SG be-
kommt es mit dem SC Weß-
ling, dem FC Stern München
und dem Post SV München zu
tun. Im vergangenen Jahr war
für die SG-Mädchen nach der
Vorrunde Schluss, allerdings
gabesdasTeamdaerstseiteini-
genMonaten.
Ein etablierter Standort in

Sachen „Mädchenfußball“ ist
die SG Penzberg. Die Mädchen
waren in den vergangenen Jah-
ren mehrmals beim großen Fi-
nale am Start. 2022 schramm-
ten sie ganz knapp am Ge-
samtsieg im Merkur CUP vor-
bei, belegten den beachtlichen
zweiten Platz. Die aktuelle U11-
TruppeabsolviertdieVorrunde
inGilching. InderGruppe7(Be-
ginn13.30Uhr) treffendiePenz-
bergerinnen auf die SG Grö-
benzell/Puchheim, den FC Ot-
tobrunnunddieSpVggAltener-
ding.
Die zwei besten Teams jeder

Gruppe kommen weiter. Mehr
zum Turnier gibt es unter ww-
w.merkurcup.com. ph

Mädchenteams
absolvieren
Vorrunde

MERKUR CUP


